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Vorbemerkungen 

Rechtsgrundlage für die Durchführung der Statistiken ist das Gesetz über die Statistik der Bautätigkeit 
im Hochbau und die Fortschreibung des Wohnungsbestandes (Hochbaustatistikgesetz- HBauStatG) 
vom 5. Mai 1998 (BGBI. .1 S. 869) in Verbindung mit dem Gesetz über die Statistik für Bundeszwecke 
(Bundesstatistikgesetz - BStatG) vom 22. Januar 1987 (BGBI. 1 S. 462, 565), zuletzt geändert durch 
Artikel 2 des Gesetzes zur Durchführung der Verordnung (EWG) Nr. 2186/93 vom 16. Juni 1998 
(BGBI. 1 S. 1300). 
Entsprechend § 11 Nr. 7 der Verordnung über Bauvorlagen im bauaufsichtlichen Verfahren (Bauvor­
lagenverordnung - BauVorlV) vom 29. Januar 1998 (GVBI. II S. 18) ist das ausgefüllte statistische 
Formblatt (Erhebungsbogen für Baustatistik, Baugenehmigung) Bestandteil der vorlagepflichtigen Bau-
vorlagen. · 

Erfasst werden alle genehmigungspflichtigen Bauvorhaben, alle Bauvorhaben nach § 69 der Branden­
burgischen Bauordnung - BbgBO und die zustimmungspflichtigen Bauvorhaben, bei denen Wohnraum 
oder sonstiger Nutzraum geschaffen oder verändert wird. 
Die Bautätigkeitsstatistiken (Hochbaustatistiken) sind Bundesstatistiken der genehmigungspflichtigen 
Bauvorhaben sowie der Bauvorhaben nach § 69 BbgBO und der zustimmungspflichtigen Bauvorhaben 
mit monatlicher und jährlicher Aufbereitung. 
Die Bautätigkeitsstatistiken liefern nicht nur Informationen über Umfang und Struktur des Baugesche­
hens in tiefer regionaler und sachlicher Gliederung, sondern sind darüber hinaus ein wichtiger frühzei­
tiger Konjunkturindikator im Bausektor. Gleichzeitig stellen sie Planungsdaten für Wirtschaft, Forschung 
und Gebietskörperschaften bereit. 
Als Ergebnisse werden Baugenehmigungen, Baufertigstellungen, der Bauüberhang (am Jahresende 
genehmigt, aber noch nicht fertig gestellte Bauvorhaben) und die Abgänge des Berichtsjahres darge­
stellt. Gleichzeitig dienen die Angaben aus den Bautätigkeitsstatistiken als Grundlage für die Woh­
nungsbestandsfortschreibung. Erhebungseinheit ist das Gebäude bzw. die Baumaßnahme. 
Im Nichtwohnbau werden Bagatellbauten - mit Ausnahme von Gebäuden mit Wohnraum - bis zu einem 
Volumen von 350 m3 Rauminhalt oder 35 000 DM veranschlagte Kosten des Bauwerkes nicht erfasst. 
Unter Errichtung neuer Gebäude werden Neu- und Aufbau zerstörter oder abgerissener Gebäude ab 
Oberkante des noch vorhandenen Kellergeschosses verstanden. 
Baumaßnahmen an bestehenden Gebäuden sind bauliche Veränderungen durch Umbau-, Ausbau-, 
Erweiterungs- oder Wiederherstellungsmaßnahmen. 
Auskunftspflichtig sind die Bauherren, die mit der Baubetreuung Beauftragten, die Bauaufsichtsbehör­
den und die Gemeinden. 

Die monatliche Berichterstattung über Baugenehmigungen und Baufertigstellungen basiert auf den Mel­
dungen der unteren Bauaufsichtsbehörden, die nicht immer zeitgleich abgegeben werden können. 
Die nnnatlichen Ergebnisse berücksichtigen daher nur diejenigen Meldungen, die im Berichtszeitraum 
übersandt wurden. Hieraus ergeben sich Unterschiede zu dem tatsächlichen Baugeschehen in den 
einzelnen Monaten, die sich erst in der Zusammenfassung zum Jahresende ausgleichen. 

Im Jahr 1999 wurden rund 45 % der Baufertigstellungen an Wohnungen im Monat Dezember an das 
LOS BB gemeldet. Dieser Sachverhalt ist bei unterjährigen Analysen zu beachten. 
Bei den Jahresergebnissen handelt es sich um endgültige Ergebnisse cer jährlichen Aufbereitung, -die 
geringfügig von der Addition der Monatsergebnisse abweichen können. 

Anmerkung: - Negative Werte können sich aus „neuer Zustand minus alter Zustand" bei Baumaß­
nahmen an bestehenden Gebäuden ergeben. 
Abweichungen in der Summe ergeben sich aus den Rundungen der Einzelwerte. 
Dieser Sachverhalt trifft bei den Flächenwerten zu. 

Die Tabellen im vorliegenden Statistischen Bericht wurden mit EXCEL 2000 erstellt und können bei Be­
darf in dieser Form bereit gestellt werden. 

Zeichenerklärung (nach DIN 55 301) 

nichts vorhanden (genau Null) 
Zahlenwert unbekannt oder geheim zu halten 

0 weniger als die Hälfte von 1 in der letzten besetzten Stelle, jedoch mehr als nichts 
Angabe fällt später an 

r berichtigter Zahlenwert 
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und Nichtwohngebäude nach Verwaltungsbezirken 

2000 

Nichtwohnqebäude 

darunter Gebäude mit 1 oder 2 Wohnunqen 

veraoschl. 
veranschl. 

Lfd. 
Gebäude Rauminhalt Nutzfläche Wohnungen Kosten des 

insgesamt Rauminhalt Wohnungen Kosten des .Bauwerkes 
Nr. 

Bauwerkes 

Anzahl 1 000 m3 Anzahl 1 000 DM Anzahl 1 000 m3 100 m 2 Anzahl 1 000 DM 

14 8 15 2 999 1 2 2,9 - 900 1 

22 11 22 4 892 2 17 14,5 - 465 2 

38 24 39 8 984 2 222 527,0 - 60110 3 

2 1 2 550 1 86 107,2 - 22 700 4 

22 13 22 6 417 2 19 33,6 - 2 500 5 

53 33 59 15 685 2 8 15,1 - 3260 6 

13 8 14 3 648 - - - - - 7 

19 12 21 5 531 · 2 4 7,5 - 825 8 

96 58 112 23 381 1 1 2,7 - 444 9 

53 33 57 14 950 3 7 13,4 - 2234 10 

- - - - - - - - - 11 

39 22 42 9 988 2 5 8,3 - 1 630 12 

7 4 8 1 935 - - - - - 13 

46 35 51 15 659 1 1 2,4 2 500 14 

3 2 3 826 1 1 1,4 - 324 15 

25 15 25 6 500 6 13 25,0 - 2 502 16 

44 26 47 11 459 4 38 40,5 - 4 286 17 

45 26 49 11 235 5 20 27,8 2 4 402 18 

541 331 588 144 639 35 443 829,4 4 107 082 19 
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und Nichtwohngebäude nach Verwaltungsbezirken 

2000 

Nichtwohngebäude 

darunter Gebäude mit 1 oder 2 Wohnungen 
veran,schl. 

veranschl. Lfd. 
Gebäude Rauminhalt Nutzfläche Wohnungen Kosten des 

insgesamt Rauminhalt Wohnungen Kosten des Bauwerkes 
Nr. 

Bauwerkes 1 

Anzahl 1 000 m' Anzahl 1 000 DM Anzahl 1 000 m3 100 m2 Anzahl 1 000 DM 

44 24 45 9 933 4 9 15,1 - 2 640 1 

67 40 71 17 500 10 75 105,8 - 27 702 2 

67 40 68 15 728 4 231 543,6 - 65 735 3 

34 22 34 10 041 3 91 117,0 - 26 560 4 

142 82 150 36 544 9 56 94,6 1 10 190 5 

236 148 251 65 910 ' 17 97 176,8 - 39113 6 

44 28 46 12 814 7 44 70,9 - 3 809 7 

164 106 191 47 837 2 4 7,5 - 825 8 

233 136 257 54442 7 8 17,6 1 3 113 9 

274 166 294 74412 9 37 73,4 2 8 439 10 

7 4 7 2 026 1 1 1,7 - 56 11 

170 101 184 46407 11 27 51 ,6 1 7 916 12 

39 23 45 9 817 8 58 73,9 - 5 536 13 

374 260 406 113 558 10 31 57,0 5 4 621 14 

85 49 105 22 867 22 57 105,6 3 10 743 15 

71 42 76 18 673 9 61 90,8 1 11 115 16 

135 81 142 36 275 13 60 88,7 7 10 773 17 

86 50 92 21 881 9 34 50,3 2 5 688 18 

2 272 1 403 2 464 616 665 155 979 1 741,8 23 244 574 19 

1 418 892 1 535 393 911 51 303 502,0 7 87 931 20 
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12. Baufertigstellungen im W«;>hn- und Nichtwohnbau einschließlich Baumaßnahmen an bestehenden 
Gebäuden nach Verwaltungsbezirken 

01.01.-30.04.2000 

Gebäude/ Wohnungen veranschl. 

Verwaltungsbezirk 
Baumaß- Nutzfläche 

insgesamt Wohnfläche 
Kosten des 

nahmen 1
> Bauwerkes 

Anzahl 100 m• Anzahl 100 m2 1 000 DM 

Kreisfreie Städte 

Brandenburg an der Havel 76 20,5 75 77,8 18 075 

Cottbus 124 164,3 173 169,3 71 541 

Frankfurt (Oder) 85 557,7 80 87,4 86 598 

Potsdam 75 147,9 73 77,9 77 805 

Landkreise 

Barnim 168 143,8 155 168,3 52 093 

Dahme-Spreewald 342 274,3 394 390,7 131 910 

Elbe-Elster 94 86,9 87 91 ,9 25 868 

Havelland 240 44,1 288 305,1 83 679 

Märkisch-Oderland 278 64,1 310 334,3 67 172 

Oberhavel 310 155,9 353 390,3 104 571 

Oberspreewald-Lausitz 12 3,4 9 11,4 2 705 

Oder-Spree 220 64,5 300 285,3 70 739 

Ostprignitz-Ruppin 64 88,9 59 60,4 21 737 

Potsdam-Mittelmark 442 246,5 573 600,8 147 367 

Prignitz 147 136,8 134 125,7 44 534 

Spree-Neiße 102 110,4 95 103,8 35 051 

Teltow-Fläming 194 81,7 339 294,2 80416 

Uckennark 140 70,4 175 139,7 45 732 

Land Brandenburg 3 113 2 461,9 3 672 3 714,3 1 167 593 

darunter 

engerer Verflechtungsraum 1 732 945,8 2 210 2 273,8 655 130 

1) Negative Werte können sich aus .neuer Zustand minus alter Zustand" bei Baumaßnahmen an bestehenden Gebäuden ergeben. 




